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ManfredHausleitner: Vom
Manager zumHippie
Manfred Hausleitner istDrummermit Herz undSeele. Früher traf man
ihn nur imAnzug.

„Meine Markenzeichen:meinKapper,l daswie natürliches Botoxwirkt“

( #NOEN )

Vollbild$

StyleexpertinMartina Reuter traf imBildungswerk in Gablitz Schlagzeugerund
VollblutmusikerManfred Hausleitner zumFashiontalk. „Warumgerade ich?“,
war Manfred als ersterSatz zuMartina.

Der 61-jährigegebürtige Langenlebaner, der seine Kindheit inGablitz
verbracht hat, hat einen auffälligen Style: bunt,immermit Kapperl und lässigen
Jeans. „Daswar nicht immerso.Ich hatte eine lange Zeit inmeinemLeben,
indem ich ausschließlich AnzugundKrawatte trug.Ich habe esgehasst“,erzählt
Manfred.

ImAlter von 13Jahren lernte er MusikerErwin Kienast kennen,bisheute
verbindet die Zwei eine innigeundvor allem musikalischeFreundschaft.
„Durch ihn kam ich quasi zumSchlagzeug spielen. Ich habe TagundNacht
geübt.Aufden Drumszuspielen ist mehrGedächtnistraining. Das richtig cool
ist“,erklärt Manfred Hausleitner.

Schnell wurde seinTalent erkannt, er spielte jahrelang als Haupt-Drummerin
derWolfgang LindnerBand imMusikantenstadl.„Eswar eine coole Zeit, vor
allem durfte ich anziehen,was ich wollte. Ich liebe die Farbe Orange,stehe
total auf die Mode der 70erundauf denHippie-Look.Dafür gehe ich in
bestimmteGeschäfte inWien. Wenn ich dannmal zuschlage,verfalle ich
regelrecht in einen Kaufrausch.Kann schonpassieren,dassichmit zehn
Sackerln dannheimkomme.Meine Lebensgefährtin findetdas cool“,
schmunzelt er.

Manfred war nach Jahren in derMusik in der amerikanischenBotschaft tätig,
danach fast 17Jahre lang Geschäftsführerder BlumenversandfirmaFleurop.
„Dieser Job war zwar toll, ichwar unter denTopFive Managern vonÖsterreich,
jedoch habe ich mich in Businessmodetotal unwohl gefühlt. Jeden Tagdas
Gleiche, fastwie eine Uniform.Nach Jahren imBüro hing ich denAnzugan den
Nagel undtauschte Krawatte gegenDrumsticks“,strahlt Hausleitner.

Der bunteVogel mit der Kappeunterrichtet wöchentlich biszu60Personen,
jüngsterDrummerist 2,5Jahre, älteste Schülerin 74Jahre. „Ich trage immer
meine Kappe,meine Schüler meinen,die macht mich jünger.Ehrlich gesagt
findeich,eine Kappewirkt wie natürliche Face Lifting,meineHaut wirkt
straffermit derMütze,bitte nicht lachen aber es ist so“,lacht Manfred
Hausleitner.

„Fürs Schlagzeugist manniezualt“

„NebenmeinemUnterricht arbeite ich ständigan neuenProjekten. Besonders
stolz bin ich auf ‚DrumtheBrainʻ ein Gedächtnis undKoordinationstraining,das
in vielen Reha-Klinikenmittlerweile angewendet wird.Darauf bin ich sehrstolz.
Weiters liebe ich lateinamerikanische MusikundAfterWork Sound.Bald gibts
davon auch eigene Sounds,die ich komponiere,“erklärt Manfred.

Im Juni 2019sollte Manfred Hausleitner eigentlich in Pension gehen,doch fürs
Schlagzeugspielen ist er nie zualt. Die Drumssowie seinKapperl sindsein
Leben.Kostprobegibts in Gablitz unter www.schlagwerk.eu oder amGasblitzer
Dorffest im Juni 2019.Lets Rock!

(ManfredHausleitner)

„In Businessmodehabe ichmichunwohl
gefühlt. Nach Jahren imBürohingichden
AnzugandenNagelundtauschte Krawatte
gegenDrumsticks.“

“

„Dieser Job warzwartoll, ichwarunterden
TopFiveManagern vonÖsterreich, jedoch
habe ichmichinBusinessmode total unwohl
gefühlt"

“
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